
Anlage 1 – Berichtsbogen 1 
(zu Ziffer V Nr. 5 Buchst. a und Nummer 6) 

Bereitschafts- und Reaktionsplanung 
des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und 

des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
zur Bekämpfung außergewöhnlicher Gefahren und Schadenslagen durch Bedrohungen von 

Menschen mit Infektionserregern 
(VwV Bereitschafts- und Reaktionsplanung – VwV BRP) 

Vom 2. November 2007 

Datum des Berichtes Amtsärztin / Amtsarzt

Berichtende Behörde: Telefon

Landkreis / Kreisfreie Stadt, Gesundheitsamt

E-Mail

Meldung nach Ziffer V Nr. 5 Buchst. a  Die örtlichen Maßnahmepläne der Bereitschafts- und Reaktionspla-

nung sind: 

Stand: Der Bericht 

bezieht sich auf 

folgende/s In-

fektionsgesche-

hen

auf Aktualität 

geprüft

mit der für den 

Katastrophen-

schutz zustän-

digen Organisa-

tionseinheit

abgestimmt

allen bisherigen 

Fortschreibun-

gen angepasst

Es besteht 

Handlungsbe-

darf:

(falls Ja, 
Darstellung im 
Verbalen Teil)

1.
potenzielle oder tatsächliche Influen-

zapandemie
 Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

2. aviäre Influenza  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

3.
bioterroristische Anschläge mit 

Infektionserregern 
     

 3.1. Pockenviren (Pocken)  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

3.2. Bacillus anthracis (Milzbrand, 

Anthrax)
 Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

 3.3. Yersinia pestis (Pest)  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

3.4. Francisella tularensis (Hasen-

pest, Tularämie) 
 Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

3.5. Brucella spp. (Brucellose, 

Maltafieber, Morbus Bang) 
 Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

3.6. Burkholderia mallei (Rotz, 

Malleus)
 Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

3.7. Burkholderia pseudomallei 

(Melioidose, Pseudorotz) 
 Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

 3.8. sonstige Erreger  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

4.
lebensbedrohende hochkontagiöse 

Infektionskrankheiten 
     

4.1. Virusbedingte Hämorrhagische 

Fieber (VHF) 
 Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

 4.2. SARS  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

 4.3. sonstige Erreger  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein  Ja   Nein 

Schnellmeldung nach Ziffer V Nr. 6
Dringender Handlungsbedarf im Management des aktuellen Bereitschafts- und Reaktionsniveaus: 

 Ja; Darstellung im Verbalen Teil 

Verbaler Teil zu Ziffer V Nr. 5 Buchst. a und Nummer 6
Im Management des aktuellen Bereitschafts- und Reaktionsniveaus des Gesundheitsamtes bestehen folgende Probleme:
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Anlage 2 – Berichtsbogen 2 
zu Ziffer V Nr. 5 Buchst. b und Nummer 6 

Bereitschafts- und Reaktionsplanung 
des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und 

des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
zur Bekämpfung außergewöhnlicher Gefahren und Schadenslagen durch Bedrohungen von 

Menschen mit Infektionserregern 
(VwV Bereitschafts- und Reaktionsplanung – VwV BRP) 

Vom 2. November 2007 

Datum des Berichtes Referatsleiter/in 

Berichtende Behörde: Telefon
Regierungspräsidium

E-Mail

Auswertung der Meldungen der Gesundheitsämter nach Ziffer V Nr. 5 Buchst. b 
Bericht über den Sachstand der Bereitschafts- und Reaktionsplanung des Regierungsbezirkes zum: 

Schnellmeldung nach Ziffer V Nr. 6 
Dringender Handlungsbedarf im Management des aktuellen Bereitschafts- und Reaktionsniveaus: 
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Anlage 3 
(zu Ziffer VIII Nr. 1 Buchst. b) 

Handlungsschema beim Auftreten eines Verdachtsfalles 

1. Niedergelassener Arzt/Kliniker hat einen 
Verdacht

Isolierung des Patienten vor Ort 
(zum Beispiel Krankenhaus, Praxis) 

Meldung an zuständiges Gesundheitsamt 
(gemäß § 6 Infektionsschutzgesetz) 
Telefon:

Amtsarzt kann die Hinzuziehung von 
Sachverständigen des Kompetenzzentrums 
veranlassen

Diagnose durch Sachverständige 
Anamnese + klinische Untersuchung (ohne 
Laborparameter) 

- Verdacht bleibt bestehen -

Am primären Ort des Auftretens veranlasst das 
zuständige Gesundheitsamt die 
Dekontamination, unterstützt bei Organisation, 
ggf. Rückruf von Probenmaterial 

Kompetenzzentrum aktiviert durch Leiter des 
Kompetenzzentrums 
Entscheidung über weitere Verfahrensweise 

Veranlassung des Transportes des Patienten Bestätigung der peripheren
Unterbringung/Betreuung des Patienten 

Gesundheitsamt Leipzig Stadt überwacht
Dekontamination des Transportfahrzeuges

2.a)
Aufnahme in Behandlungszentrum am 
Städtischen Klinikum St. Georg Leipzig 

Zuständigkeit für die Organisation der Aufnahme: 
Leiter des Kompetenzzentrums, 
Verfahrensweise nach innerbetrieblichem Schema 
(verantwortlich: Sachverständige) 

2.b)
Patient verbleibt im peripheren 
Krankenhaus, wenn Verlegung nicht 
möglich

Probentransport zur 
erregerbezogenen Diagnostik 
in entsprechendes Zentrum 

Kompetenzzentrum
berät zu Diagnostik und 
Therapie 

1656

Sächsisches Amtsblatt Nr. 48 vom 29. November 2007



Anlage 4 
(zu Ziffer V Nr. 7 Buchst. d 

Änderungsnachweis 

der Dienststelle: .......................................... 
   .......................................... 
   .......................................... 

Bereitschafts- und Reaktionsplanung 
des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und 

des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
zur Bekämpfung außergewöhnlicher Gefahren oder Schadenslagen durch Bedrohungen von 

Menschen mit Infektionserregern 
(VwV Bereitschafts- und Reaktionsplanung – VwV BRP) 

Vom 2. November 2007 

Übersicht der Ergänzungen und Änderungen gemäß Ziffer V Nr. 7 Buchst. d VwV BRP 
Für die jeweiligen Maßnahmepläne zur Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten durch einen der unter Ziffer I 
Nr. 1 bis 4 genannten Krankheitserreger sind gesonderte Änderungsnachweise zu führen. 

Die Ergänzung/Änderung betrifft: 

Lfd. Nr. Datum Aktenzeichen Betreff  eingeordnet am Unterschrift 
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